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Liebe Glücksuchende,
Bremen ist ein einziger großer Glücksort für mich. Ich liebe diese Stadt 
mit ihrer perfekten – gefühlten – Größe zwischen Dorf und Stadt.  
Genau genommen ist Bremen mit 500 000 Einwohnern natürlich weit 
davon entfernt, ein Dorf zu sein. Mit seinem wertvollen Gastro- und 
Kulturangebot, das so viele Möglichkeiten zur Auswahl bietet, dabei 
aber nicht mit einem „Zuviel“ überfordert. 
Als ich den Auftrag für die Glücksorte bekam, dachte ich, juhu,  
Wahnsinn, was für ein toller Job! Sofort hatte ich unzählige Ideen  
und happy places im Kopf. Was ich aber nicht bedacht habe: 
80 Glücksorte in Bremen vorzustellen, bedeutet natürlich auch, sich 
auf 80 beschränken und sich vor allen Dingen entscheiden zu müssen. 
Ist der Schokokuchen hier schokoladiger oder dort? In welcher  
Parkanlage schaltet man am besten ab und welches der Museen ist so 
außergewöhnlich, dass es mit ins Buch muss?  
Was dabei herausgekommen ist, lesen Sie hier. Besuchen Sie Bremen, 
streifen Sie durch unsere schöne Hansestadt und machen Sie meine 
Glücksorte zu Ihren, liebe Leser. Und entdecken Sie dazu noch Ihre 
ganz eigenen! 
 
Ihre Lena Häfermann 

GLück
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h  Bremer Stadtmusikanten, Am Markt, 28195 Bremen 
www.bremen-tourismus.de 

h  ÖPNV: Straßenbahn 2, 3, 4, 6, 8, Bus 24, 25, Haltestelle Domsheide

lkälök

Tierisch beliebtes Wahrzeichen
Die Bremer Stadtmusikanten

Hier ist immer was los. An jedem Tag in der Woche und nahezu zu je-
der Uhrzeit. Die vier glänzenden Aushängeschilder von Bremen alleine 
zu erwischen ist nicht einfach. Das Stimmengewirr um die Bronzestatue 
von Bildhauer Gerhard Marcks ist oft international („Smile!“, „Souri!“, 
„Bitte lächeln!“), grinsende und gut gelaunte Bremen-Besucher stellen 
sich neben die Figur, machen manchmal unverhofft lustige Verren-
kungen, streicheln dem Esel die schon ganz blanke Nase. 
Manch einer ist enttäuscht über die Größe: Viel imposanter habe man 
sich das berühmte Wahrzeichen vorgestellt! Und so versteckt sei es da 
in der Rathausecke obendrein. Auch damals, im Jahr 1953, als die 
Statue aufgestellt wurde, war man sich in Bremen über Standort und 
Gestaltung uneins. Gerhard Marcks als einer der bedeutendsten deut-

schen Bildhauer zu jener Zeit war damit beauftragt worden, ein 
Abbild der bremischen Sympathieträger zu erschaffen. Nach der 
Fertigstellung wurde sie jedoch von vielen als zu zurückhaltend 
empfunden. Die klaren Linien der doch eigentlich so lustigen 
Märchenfiguren wirkten streng, sagte man. Aber man gewöhnte 
sich an die kleine, bescheidene, so hanseatische Figur und am 
Ende gab es sogar genug Spender, um die Statue zu kaufen, die 

ursprünglich nur für ein Jahr als Leihgabe gedacht war. Heute ist die 
puristische Silhouette sogar das Logo der Bremer Touristik-Zentrale. 
Sie ist also trotz allem berühmt und beliebt geworden. Das macht Mut. 
Es kommt ja auch auf die innere Größe an. Nicht zu vergessen das ei-
gentliche Märchen, das ja hinter der Figur steckt. Vier einsame Ge-
stalten, die niemand mehr wollte, schließen sich zusammen und ma-
chen sich auf den Weg nach Bremen, um ihren Lebensunterhalt fortan 
als Musik-Quartett zu verdienen. Unabhängig und frei. 
Wer nachts durch die Stadt geht, sollte unbedingt bei den vier Stadt-
musikanten vorbeischauen und es genießen, sie mal ganz für sich zu 
haben. Und einmal verstohlen über Esels Nase streicheln.

8
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Noch mehr  
Stadtmusikan- 
ten gibt es auf  

www.stadtmusi- 
kantenarchiv.de!
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h  Böttcherstraße, 28195 Bremen 
www.boettcherstrasse.de 

h  ÖPNV: Straßenbahn 2, 3, 4, 6, 8, Bus 24, 25, Haltestelle Domsheide

Kunst, Kultur & Tüdelkram
Böttcherstraße – Bremens heimliche Hauptstraße

Bremens muckelige Böttcherstraße ist ein wundervolles Ensemble be-
eindruckend pittoresker und künstlerisch gestalteter Häuschen aus 
Back- und Sandstein. Mit den verschnörkelten Linien und spitzen Gie-
beln gehören sie zum Backsteinexpressionismus der 1920er-Jahre. Die 
kleine Straße selbst ist aber schon mehrere Jahrhunderte alt. In ihrer 
jetzigen Form wurde sie Anfang des 20. Jahrhunderts im Auftrag des 
Bremer Kaffeekaufmanns Ludwig Roselius erschaffen und nach großen 
Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg von Roselius’ Tochter in uner-
müdlichem Engagement wieder hergerichtet. 
Aber der Reihe nach: Im Mittelalter war die rund 100 Meter lange 
Böttcherstraße eine wichtige Verbindung zwischen Marktplatz und 
Weser. Hier lebten und arbeiteten die Böttcher, die Fass- und Zuber-

macher. Als die Weser zunehmend versandete und weitere Häfen 
in Bremerhaven, in der Neustadt sowie in der heutigen Über-
seestadt errichtet wurden, verlor die Böttcherstraße an Bedeu-
tung, bis Ludwig Roselius das erste Haus dort kaufte. Wunsch 
und Vision von Roselius war ein Gesamtwerk künstlerischer 
Architektur und individuellen Handwerks, was er mit dem Bild-
hauer Bernhard Hoetger sowie den Architekten Alfred Runge 
und Eduard Scotland nach und nach verwirklichte. Im Jahre 
1926 errichtete der Kaffeekaufmann, der mittlerweile den welt-

berühmten koffeinfreien Kaffee erfunden hatte, hier ein Museum für 
die Worpsweder Malerin Paula Modersohn-Becker. Damit gründete 
er das weltweit erste Museum, das eine Malerin ehrte. 
Die schmale Böttcherstraße ist heute bekannt für Kunst, Kultur und 
Gastronomie. Außerdem finden sich einzigartige Ladengeschäfte im 
Gässchen: von der Bremer Bonbon Manufaktur und Böttcher 8 über 
Büchlers Beste Bohne bis hin zur ersten Boutique des Online-Shops 
Remember und zur Glasmanufaktur Borgardt. Ein Bummel durch die 
kleine Gasse ist für Touristen wie für Bremer immer wieder schön, 
überraschend und erlebenswert.
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Stündlich lockt  

das Haus des  
Glockenspiels  

mit 30 Meißener  
Porzellan- 

glocken und  
ihren Klängen.
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h  Konditorei Knigge, Sögestraße 42/44, 28195 Bremen 
www.knigge-shop.de  

h  ÖPNV: Straßenbahn 4, 6, 8, Bus 24, 25, Haltestelle Schüsselkorb 

Hanseatisches Kaffeesieren
Konditorei Knigge auf Bremens Bummelmeile

Die Konditorei Knigge zählt zu den ältesten und traditionsreichsten 
Cafés der Hansestadt. Die Torten-, Kuchen- und Pralinenauswahl ist 
göttlich und es fällt wahrlich schwer, sich überhaupt zu entscheiden. 
Sahnige Schlemmerei mit Schokolade, was „Leichtes“ mit Früchten 
oder ein Mix aus beidem, beispielsweise mit Mohn-Apfel-Sahne? Gut, 
wenn man mit mehreren geht, dann kann man von den anderen Tellern 
stibitzen und muss sich nicht für nur eins entscheiden. 
Das Café wird seit über 125 Jahren von der Familie Knigge betrieben; 
gegründet wurde es 1889. Es gibt den Hauptstandort in der Fußgän-
gerzone, nur ein paar Meter entfernt vom allerersten Café Knigge, und 
eine Filiale in Schwachhausen. Rund 100 Plätze im Außenbereich und 
300 Sitzplätze im Inneren, verteilt auf zwei Etagen, verführen zur süßen 
und herzhaften Pause. Es ist prächtig und ganz urig-gediegen hier. Ein 
Ort zum Wohlfühlen und Im-Polster-Versinken. Es ist kein Laden für 
einen schnellen Espresso oder Coffee to go (obwohl das auch möglich 
wäre), sondern eher so wie früher, als sich die Damen in feiner Sonn-
tagsgarderobe zum wöchentlichen Klönschnack trafen, um in aller 
Seelenruhe über mehrere Stunden hinweg miteinander zu plaudern, 
Kaffee zu trinken und Kuchen zu essen. 
Neben Gebäckklassikern wie Baumkuchen, Rumkugeln, Schwarzwälder 
Kirschtorte oder Möhrenkuchen sind auch wunderhübsch anzuschau-
ende, kunstvolle kleine Törtchen, die fast zu schade zum Essen sind, 
und immer wieder neue Köstlichkeiten im Angebot. Erfindung des 
Hauses ist übrigens die Kapuzinertorte mit Baiser, Schokolade, Sahne 
und Kirschwasser. Sie wurde 1970 von Wolfgang Knigge, dem Inhaber 
in dritter Generation, kreiert. Zur Sommerzeit ist das hausgemachte 
Eis ein echter Renner. Hier gibt es ebenfalls nicht nur Klassisches, son-
dern mit Salzkaramell, Butterkeks oder Apfel-Zimt auch ein paar Muss-
ich-mal-probieren-Kreationen. Man kann entweder vor Ort bleiben 
oder man nimmt sich das Kuchenglück mit nach Hause und überrascht 
einen lieben Menschen damit.
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